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Einlass: 19:00 Uhr
Beginn: 20:00 Uhr

„Saft´l“ Cocktailbar
Tolle Tombolapreise
Die besten Kostüme werden prämiert

Tanzmusik mit „ERWIN“
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Kracherlball 2010 – 
„Schwammerl“ und 
„Kammerl“

Ich denke, einige Leser werden 
sich noch daran erinnern, dass ich 
nach dem letztjährigen Kracherlball 
einen Artikel verfasst habe, um das 
„Problem“ des Rauchverbotes am 
Ball zu untersuchen. Nicht wenige 
haben sich daran gestört, dass im 
Ballsaal – wie in allen öffentlichen 
Gebäuden – das Rauchen verboten 
war. Raucher waren gezwungen, vor 
dem Haus in der Kälte ihre Zigaretterl 

zu rauchen. Zugegeben, das war nicht 
besonders reizvoll, wie sogar die 
am Ball teilnehmenden politischen 
Vertreter der Stadt Linz (Bgm-Stv. Dr. 
Watzl und GR Schaller) befanden. Als 
Veranstalter haben wir damals zwei 
Dinge beschlossen:
Zum ersten muss eine Lösung 
gefunden werden, damit die 
Raucher nicht frieren müssen. Und 
zum zweiten wollten wir uns von 
dem Verbot nicht daran hindern 
lassen, unsere jahrzehntealte 
Traditionsveranstaltung abzuhalten 
oder gar einzelne Besucher 
vergraulen.

Wir sind ja das „Verzichten“ bis zu 
einem gewissen Grad gewöhnt, aber 
der Raucheranteil unter unseren 
Ballbesuchern ist ziemlich groß 
und mit einem Verbot und dem 
„Vor-die-Tür-Gehen“ können wir 
nicht zufrieden sein. Die Idee, vor 
dem Eingang Heizpilze aufzustellen, 
wurde bereits kurz nach Ende des 
letztjährigen Kracherlballes geboren. 
Damit sollte gewährleistet sein, dass 
man sich nicht mehr dicke Jacken 
anziehen muss, sondern dass man es 

beim Rauchen schön warm hat. Ein 
befreundeter Verein borgt uns solche 
Pilze, die – wenn man sie geschickt 
aufstellt – eine Wärmeinsel vor dem 
Volkshaus bilden werden. Das haben 
andere Ballveranstaltungen nicht, wir 
können zufrieden sein mit dieser 
Lösung. Schön, dachte ich mir und 
war schon bereit, dem Artikel die 
folgende Überschrift zu geben:
„Ballzeit ist Schwammerlzeit“
Aber es kommt noch besser! In der 
Zwischenzeit hat auch der Gastgeber, 
das Volkshaus Auwiesen, eine Lösung 
gesucht und gefunden. Es wird 
beim Kracherlball 2010 im Haus 

ein Raucherkammerl geben! Nichts 
Luxuriöses, aber wenigstens im Haus 
und warm und auf alle Fälle praktisch. 
Wir freuen uns natürlich über dieses 
Angebot des Volkshauses und nehmen 
es nur allzu gerne an. Das heißt, wir 
haben am 30. Jänner 2010 zwei Angebote 
für unsere Raucher: Ein Kammerl als 
Raucherzone und die Heizschwammerl 
vor dem Haus. In diesem Sinne hoffe 
ich stellvertretend für den Vorstand 
des GEA-Clubs, dass sich niemand 
ausgeschlossen fühlen muss und 

alle, Raucher und Nichtraucher – 
wie gewohnt gemeinsam eine tolle 
Ballveranstaltung genießen können. Ich 
freue mich darauf!

Hannes
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Ein Kraut bremst das 
Verlangen…

Die Rede ist von Kudzu (lat. Pueraria 
lobata), einer Pflanze, die in Japan und 

auch seit über 1000 Jahren in der 
Traditionellen Chinesischen Medizin 
(TCM) zum Beispiel gegen Migräne, 
Clusterkopfschmerzen und Allergien 
eingesetzt wird. Der alte chinesische 
Name lautet Ge Gen und die Pflanze 
ist verwandt mit unseren heimischen 
Bohnengewächsen.

Was ist nun das interessante an 
diesem Kraut? Kudzu enthält in den 
Blättern, Samen und Wurzeln unter 
anderem die Isoflavonoide Diadzin 
und Diadzein und diese Substanzen 
sind in der Lage, das Verlangen 
nach Suchtmitteln wie Alkohol und 
Zigaretten stark einzuschränken.
Dieser Effekt wurde schon vor 
Jahren bei vorklinischen Studien 
an Nagetieren entdeckt, die mit 
der Pflanze von der Sucht befreit 
werden konnten und eine geringere 
Rückfallhäufigkeit zeigten. Erst jetzt 
wurde auch ein Versuch mit Menschen 
durchgeführt. Man lud dazu Männer 
und Frauen, die üblicherweise drei bis 
vier alkoholische Getränke pro Abend 
kunsumieren, zu einem Fernsehabend 
ein, mit gemütlicher Sitzgelegenheit 
und einem wohlgefüllten Kühlschrank 
in Reichweite. Studienteilnehmer, die 
vorher Kudzu eingenommen hatten, 
tranken im Schnitt nur die Hälfte der 
sonst üblichen Menge im Gegensatz 
zu anderen, die eine wirkungslose 

Placebo-Substanz erhielten. Kudzu 
läßt den Blutalkoholspiegel etwas 
schneller ansteigen, in dem es ein 
bestimmtes Enzym des Alkoholabbaues 
(Alkoholdehydrogenase ALDH-2)  
in der Funktion blockiert, wodurch 
die Konsumenten weniger Verlangen 
nach Nachschub verspürten. 
Gleichzeitig verändert Diadzin den 
Dopaminspiegel im Gehirn (das ist das 
„Belohnungshormon“), das in hohen 
Mengen ausgeschüttet wird, wenn 
Suchtkranke ihre Droge einnehmen.
Anderen Medikamenten gegen 
Alkoholismus, die auf dem Wirkstoff 
Disulfiram basieren, haben massive 
Nebenwirkungen, die laut Studie bei 
Kudzu (Diadzin) nicht auftreten.
Jetzt wird an klinischen Studien 
mit Menschen gearbeitet mit dem 
Ziel, ein Medikament auf Diadzin-
Basis zu entwickeln, das begleitend 
gegen Alkoholismus und andere 
Suchtkrankheiten zur Verschreibung 
gelangen könnte. Wir hoffen, dass 
dieses Unternehmen gelingt…
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Termine und Ankündigungen

Bitte jetzt schon vormerken:

4 Tage – Ausflug   3. Juni bis 6. Juni 2010
        “DER SONNE ENTGEGEN”

ABAZZIA – INSEL KRK – PLITVICER SEEN

Ein genaues Reise-Programm erscheint in der 

nächsten Ausgabe unserer GEA Aktuell im April.

Häufig liest man auf den Etiketten von 
Lebensmitteln den Begriff „Weinsäu-
re“ oder „Weinsteinsäure“. Die Frage 
ist, ob diese Säure etwas mit Wein zu 
tun hat oder unbedenklich ist:
Die häufigste Form der Weinsäure 
sowie deren Calcium-, Kalium- und 
Magnesiumsalze finden sich reichlich 
in den Reben, Trauben und Blättern 
des Weinstocks sowie im Löwenzahn, 
in Zuckerrüben, in schwarzem Pfeffer, 

in der Ananas und in vielen weiteren 
Früchten. Die reine Säure wird aus 
Weinstein gewonnen, einem Restpro-
dukt der Weinherstellung. 

Der offensichtlichste Anwendungs-
bereich der Weinsäure liegt in ihrer 
Verwendung als Lebensmittelzu-
satzstoff.   Die in diesem   Bereich 
als  E 334  bezeichnete L-Weinsäu-
re  findet sich nicht nur natürlich in 
vielen Lebensmitteln, sondern wird 
aufgrund ihrer geschmacklichen und 
konservierenden Eigenschaften auch 
vielen Lebensmittel-Mischprodukten 
zugesetzt. Weinsäure wird bei der 
Bereitung von Speiseeis, Kunsthonig, 
Obstkonserven, Limonaden und Er-
frischungsgetränken, Brausepulvern, 
Gelee, Weingummis und Konditor-
waren verwendet. Sie verstärkt die 
Wirkung von Antioxidantien, wirkt 
wasseranziehend, verhindert Ranzig-
werden von Fett, lockert Teige auf und 
fördert Gelierung. Weinsäure ist frei 
von Alkohol.

Schon gewusst…?
In dieser Rubrik werden in jeder 
Ausgabe Begriffe behandelt, die 
entweder zu Missverständnissen 
führen können oder deren Bedeu-
tung unklar ist.

Linktipp:

www.bzga.de 
Bundeszentrale für gesundheitliche Auf-

klärung. 
Unter „Themen“ eigene Rubrik für Sucht-

prävention, 
ebenso unter dem Abschnitt „Infomateri-

alien“.

Nicht wie tief Du fällst, zählt 
- sondern wie hoch Du zu-

rückfederst.“
          (Brian Tracy)

Liebe Freunde!

Alle Jahre wieder ist es notwendig, in der ersten 

Ausgabe unserer Zeitung einen Erlagschein 

beizulegen. Die Herstellung unserer Zeitung kostet, 

bedingt durch die steigende Auflage (1000 Stück), 

viel Geld. Durch den Farbdruck sind wir aber auch 

in der glücklichen Lage, unserer Zeitung mehr Leben 

zu geben. Wir dürfen uns auch glücklich schätzen, 

dass sie so gut angenommen wird. Dank eurer 

Unterstützung sind wir als einzige Selbsthilfegruppe, 

zumindest in Oberösterreich, in der Lage 

eine Quartalszeitung aufzulegen, um wichtige 

Informationen anzukündigen.

Bitte helft uns auch im Jahr 2010 wieder mit eurer 

Spende. Danke!



Dipl .  Psych.  Birgit 

Kirchmair-Wenzel12.  Jänner 2010
 2.  Februar 2010

 2.  März 2010

 

Termine und Ankündigungen
Sparrunde

laufende Einzahlungen:

12. Jänner, 26. Jänner

9. Februar, 23. Februar

9. März, 23. März

Erste Einzahlung

Dienstag, 12 Jänner 2010

Vortrag
19. Jänner 2010 20:00 Uhr

Hausmittel gegen diverse Krankheiten
 Frau Dr. Karin Anzinger, 

Wahlärztin für Allgemeinmedizin

anschließend Diskussionsrunde

 Frauenrunde     für Betroffene und 
Angehörige7.  Jänner 2010

 4.  Februar 2010
 4.  März 2010
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Der GEA Club hat jeden Dienstag und Donners-
tag für Interessierte, Betroffene und Angehörige ab 
19.00 geöffnet.

Es besteht dann jederzeit die Möglichkeit  zum Ge-
spräch oder zur zwanglosen Information.

Mehr über den Club unter www.geaclub.at.

Kontakt

Psychologin

Mag. Schauer geht in   

den Ruhestand.
Seine Nachfolge ist noch 

nicht geregelt.

Impressum
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Der Bikini hat seinen Namen vom 
Bikini-Atoll. Die 23 Inseln, die zu 
dieser Inselgruppe gehören befinden 
sich im Pazifischen Ozean. Die Inseln 
werden auch Eschscholtz-Inseln 
(nach ihrem Entdecker) genannt 
und gehören zu den Marschallinseln. 
Der Erfinder des Bikinis ließ sich 
durch den Namen eben dieser 
Inselgruppe inspirieren. Jetzt denkt 
jeder: Aha, die Einheimischen 
Damen sind dort schon vor ca. 
60 Jahren im Bikini rumgelaufen…  

Aber halt, weit gefehlt. Leider kam 
das Bikini-Atoll nach dem Zweiten 

Weltkrieg durch Kernwaffen-
Test seitens der Amerikaner in 
die Schlagzeilen, und genau von 
diesen Schlagzeilen ließ sich 

der Bikini-Erfinder inspirieren. 
Wie diese Inspiration zustande 
kam, ist mir persönlich allerdings 
ziemlich schleierhaft, zumal, wenn 
man bedenkt, dass bis heute die 
radioaktive Strahlenbelastung 
des Atolls so hoch ist, dass 
niemand dort leben kann.  
Somit hat der Bikini eine recht 
traurige Namensherkunft, 
zumal auch heute noch in 
diesem Gebiet Kernwaffen-
Tests durchgeführt werden.  
Schade eigentlich, denn der Bikini 
ist – meist jeden Falls :-) – ein 
recht schönes Kleidungsstück! 

„Auch aus Steinen, die Dir in den Weg gelegt werden, kannst Du etwas Schönes bauen.“

(Erich Kästner)

Woher hat der Bikini 
seinen Namen?

„Herr Ober, warum soll ich jetzt schon zahlen? Ich bin ja noch nicht mit dem Essen fertig.“ „Das ist hier bei Pilz-
gerichten so üblich!“

Ein Arzt lässt sich seine Garageneinfahrt neu pflastern. Als die Arbeiter fertig sind, streuen sie Sand auf die neu 
verlegten Steine um die Fugen auszufüllen. Als der Arzt das sieht geht er zu den Arbeitern und sagt: „Jetzt wird der 
Pfusch also mit Sand überdeckt, damit ihn keiner sieht.“ 
Darauf antwortet ein Arbeiter: „Ja, das ist wohl die Gemeinsamkeit unserer Berufe.“

Ein Ehepaar sitzt in einem noblen Restaurant, als der Ehemann zu einem in der Nähe stehenden Tisch hinüberblickt 
und eine sinnlos betrunkene Frau sieht. 
Die Ehefrau bemerkt: „Ich stelle fest, dass du diese Frau dort schon seit einer Weile beobachtest. Kennst du sie?“ 
„Ja“ antwortet er. „Sie ist meine Exfrau, und sie trinkt soviel, seit ich sie vor acht Jahren verlassen habe.“ 
„Das ist bemerkenswert“, entgegnet die Ehefrau. „Ich hätte nicht gedacht, dass jemand so lange feiern kann“.



Salzburger Straße

Siem
ensstraße

A7

A1

Abf. Salzburger-
straße

Neubauzeile

Baintwiese

Grenzweg 2b
GEA CLUB
Innenhof CP

M
ayrhoferstr.

Unsere Adresse: 
Grenzweg 2b, 4030 Linz

Wie komme ich hin?
Mit der Obuslinie 41 bis zur Haltestelle Baintwiese, dann 
ca. 300 m zu Fuß. Die Obusse fahren im ½ Stundentakt, 
Fahrpläne sind im Club ausgehängt.

Mit dem Auto: In der Neubauzeile gegenüber von Hellweg-
Maximarkt bei der Ferngas in die Mayrhoferstraße einbie-
gen, nach ca. 150 m nach rechts in die Baintwiese einbie-
gen, ca. 300 m geradeaus.  

Unser Clubhaus befindet sich im Innenhof der Firma 
C. Peters.

Raiffeisen Vorsorge Zertifikat
Steuerfrei und prämienbegünstigt vorsorgen:
•	 Aufbau einer staatlich geförderten, privaten Pensionsvorsorge
•	 100%ige Kapitalgarantie am Ende der Laufzeit bei Inanspruchnahme der Zusatzpension
•	 Lebenslange steuerfreie Zusatzpension
•	 Attraktive staatliche Prämie
•	 Absicherung Ihrer Familie durch Ablebensschutz
•	 Rentengarantie

Die Mitarbeiter der Raiffeisenbank Kleinmünchen/Linz informieren Sie gerne über  
innovative Anlageprodukte.

                                      RAIFFEISENBANK KLEINMÜNCHEN/LINZ
                   Kleinmünchen – Ebelsberg - Traundorf - Neue Welt - Neue Heimat
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